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Karlsruher Zeitung .

Tienfiag , 14 . Oktober .

^NS81 . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nri 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Postiim Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , SM . 65Einrückungsgebkhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18S0

WchZsmMcher Theil .
Karlsruhe , den 13 . Oktober .

Die Londoner Dockarbeiter machen den denkbar schlech¬
testen Gebrauch von den Vortheilen , welche sie durch ihrenStreik im letzten Jahre gewonnen , am allerwenigsten aber
durch eigene Kraft errungen haben . Die RhedcrfirmaAllan benachrichtigte am Mittwoch den Präsidenten des
Dockarbcitervereins , Mann , daß die Getreideträger sich
noch immer weigerten , die Dampfer „ Tower Hill " und
„ Grecian " zu löschen. Er möge deßhalb die Sache selbst
untersuchen und , wenn nöthig , einen unparteiischen Sach¬
verständigen zuziehen . Man telegraphirte am Nachmittag
zurück : „Habe die Ladung untersucht und finde Ihr An¬
erbieten anständig .

" Man hätte erwarten sollen , daß die
Leute nunmehr an die Arbeit zurückgekehrt wären . Aberweit gefehlt . Am Donnerstag Morgen standen sie in
Gruppen am Quai , begaben sich theilweise auf die beiden
Dampfer , sahen sich das Getreide an und gingen dann
wieder an 's Ufer , ohne eüie Hand zu rühren . Sie ge¬horchen auch ihren sozialistischen Führern jetzt nicht mehr ,sondern zeigen die größte Neigung , diejenigen , welchen sieihre Organisation als Gewerkvercin verdanken , als nutz¬los gewordenen Ballast über Bord zu werfen . Diesmal
dürfte sie allerdings ihre Starrköpfigkeit wenig nützen .

Meldungen aus Serbien hatten kürzlich in Abrede ge¬stellt , daß die dortige Regierung beabsichtige , die Gesetz¬gebung in Anspruch zu nehmen , um die Thätigkeit des
Königs Milan in irgend welcher Weise einzuschränken .Wie aus Belgrader Nachrichten hervorgeht , konnte ein
solches Gerücht erzeugt werden durch die entschiedene Ab¬
lehnung , welche mehrere im Interesse des Königs nichtvon ihm selbst, sondern von seinen persönlichen Freunden
ausgesprochene Wünsche erfuhren . Es sollen Schritte
gethan worden sein , die Regierung zu bestimmen , daßdas Oberkommando der serbischen Armee dem KönigMilan anvertraut werde . Daß aber einem solchen Wunsche
nicht willfahrt werden dürfe , ist die einmüthige Ansichtder durch die jüngsten Wahlen neu gestärkten radikalen
Regierungspartei .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin haben gestern Nachmittag 1 Uhr-Berlin verlassen und sich mittelst des kaiserlichen Sonder¬

zuges zunächst nach Eberswalde begeben , woselbst die An¬
kunft um 1? /i Uhr erfolgte . Von dort aus setzten dannder Kaiser und die Kaiserin zu Wagen die Fahrt nach
Hubertusstock in der Schvrfhaide fort , woselbst dieselbenam Jagdschlösse Nachmittags 3 ^ Uhr eingetroffensind . Der Kaiser wird dort während der nächsten Tage
Jagden abhalten und , soweit bis jetzt bekannt , am Mitt¬
woch Vormittag wieder auf der Wildparkstation bei Pots¬dam eintreffen .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm von
Württemberg ist nach Stuttgart zurückgekehrt .— Wie „Truth " mittheilt , beabsichtigt Ihre Majestätdie Königin Victoria von England , dem Kaiser
Friedrich III . ein Denkmal in den Anlagen des schottischen
Schlosses Balmoral zu setzen .

— Der „Reichsanzeiger " verzeichnet jetzt die schon be¬
kannte , auch von uns mitgetheilte Thatsache , daß Seine
Majestät der König von Schweden und Norwegen
auf Antrag der Singatarmächte der Samoaakte und in
Gemäßheit des Artikels 3 Abschnitt 2 dieser Akte den
beisitzenden Richter des obersten Gerichtshofes in Stock¬
holm , Kammerherr OttoKonrad Waldemar Cedercrantz ,zum Oberrichter für Samoa ernannt hat Inzwischenist dem Bundesrath der Entwurf einer kaiserlichen Ver¬
ordnung betreffend die Konsulargerichtsbarkeit in
Samoa zugegangen .

Die dem Konsul des Deutschen Reichs in Samoa für die
tJnseln von Samoa zustehendc Gerichtsbarkeit wird von dem Zeit¬
punkte der Errichtung eines obersten Gerichtshofes für Samoaab dahin eingeschränkt , daß die deutschen Reichsangehörigen und
Schutzgenoffen der Konsnlargcrichtsbarkeit nur insoweit unter¬
worfen bleiben » als es sich nicht handelt : um Civilprozesse betr -
Grundeigenthum in Samoa und alle darauf bezüglichen Rechte ,um Civilprozesse irgend welcher Art zwischen Reichsangcbörigcnund Schutzgenossen einerseits und Eingeborenen oder Fremdenanderer Nationalität anderseits , um Verletzung der vom Muni -
zipalrath von Apia ordnungsgemäß erlassenen Gesetze , Verord¬
nungen und Regulative . Die deutschen Reichsaogehörigen und
Schutzgenossen unterstehen hinsichtlich der bürgerlichen RechtS -
üreitigkeiten der Gerichtsbarkeit des obersten Gerichtshofes fürSamoa , hinsichtlich der strafbaren Handlungen derjenigen des
Munizipalmagistrats von Apia , gegen dessen Entscheidungen inden Fällen , in welchen die verhängte Strafe Geldbuße von 20 Doll ,oder Gefängnißstrafe von zehn Tagen übersteigt » die Berufungan den oberste » Gerichtshof gestattet ist . Die Zuständigkeit des
Konsuls zur Entscheidung der Streitigkeiten zwischen Personen

der Besatzung deutscher Schiffe wird durch die vorstehenden Be -
stimmungen nicht berührt . Die zur Zeit der Errichtung eines
obersten Gerichtshofes für Samoa bei dem kaiser ' ichen Konsular¬gericht anhängigen bürgerlichen Nechtsstreitigkeiten und Straf¬sachen der bczeichnetcn Art werden von diesem nach bisherigenVorschriften erledigt . Anhängige bürgerliche Rechtsstreitigkeitenkönnen jedoch auf den übereinstimmenden Antrag der Parteienan den obersten Gerichtshof für Samoa abgegeben werden . Die
Verordnung soll gleichzeitig mit der Errichtung des obersten
Gerichtshofes für Samoa in Kraft treten .— Die hiesige Altkatholische Gemeinde hielt heutein der alten ihr überwiesenen Heiligen Geistkirche den
Eröffnungsgottesdienst ab , wobei Professor Weber -Breslauden vom Bischof ernannten Pfarrer Ledwina einführte .

Königsberg , 11 . Okt . Für den Grafen Eulenburg -
Prasfen , der bisher den alten befestigten Grundbesitz vonSamland -Natangen im Herrenhause vertrat und jetzt als
Obermarschall im Königreich Preußen demselben ange¬hört , wurde Graf Klinckowström - Korklack zum Mit¬
glied des Herrenhauses gewählt .

Detmold , 12. Okt . Nachdem die Regentschafts¬vorlage zurückgezogen, ersuchte der Landtag die Staats¬
regierung , baldigst durch Gesetz verfassungsmäßige Für¬sorge für die Eventualität zu treffen , daß nach dem Ab¬leben der Mitglieder des jetzt regierenden Fürstenhausesinfolge der bereits lange dauernden Streitigkeiten zwischenden Seitenlinien der Thron eine Zeit lang erledigt bleibe ,wodurch die Existenz des ganzen Staatsorganismus zeit¬weilig gefährdet sei .

Landsberg a . d . Warthe , 12 . Okt . Der Termin zurWahl eines Reichstagsabgeordneten zum Ersatz fürden verstorbenen Abgeordneten Stadtrath Witt ist aufden 25 . Oktober festgesetzt.

Schweix .
Bellinzona , 13 . Okt . (Tel .) Die Proklamation des

Bundesraths auf Wiedereinsetzung der Regierungunter besonderer Aufsicht des Kommissars Künzli wurde
gestern veröffentlicht . Die Aufregung der Liberalen überdie Wiedereinsetzung hat sich gelegt .

— Die vom Bundesralh an Kommissär Künzli erlassenenWeisungen lauten : Herr Oberst Künzli , eidgenössischer Kommissarim Tessin , hat in der Bundesratbssitzung vom 8 . OktoberMorgens über die politische Lage dieses Kantons mündlichenBericht erstattet , wie sich dieselbe aus der Abstimmung vom 5 .Oktober ergibt , welche zu Gunsten der liberalen Partei ausge¬fallen ist . Für den guten Gang der kantonalen Verwaltungscheint es ihm sehr wünschenswerth , daß sobald als möglich eine
regelrechte Regierung die Leitung der Geschäfte wieder über¬nehmen , das Budget für das nächste Jahr vorbereiten und sichmit andern wichtigen Angelegenheiten befassen könne , deren Re¬
gelung nicht in der Aufgabe eines eidgenössischen Kommissarsliegt , anderseits aber ist Herr Künzli vollkommen überzeugt , daßdie Wiedereinsetzung der am 11 . September gestürzten Regierungnur dann ohne Gefahr für den Frieden im Lande stattfinden kann ,wenn man die eidgenössische Besatzung in Tessin aufrecht erhältund zugleich die nötbigen Vcrsichtsmaßregeln ergreift , um neuenUrsachen zu Beunruhigung uud Wirren vorzubeugen . Man müßtevor Allem verhindern , daß Verwaltungsmaßregeln , welche als

Repressalien gegen die liberale Partei betrachten werden könnten ,die Lage erschweren und die Gereiztheit der Gcmüther vermehren .Es müßte ebenfalls dafür gesorgt sein , daß die Mehrheit desVolkes dazu käme , ihre Rechte gehörig auszuüben , was nicht der
Fall wäre , wenn die Wahlen in den Verfassungsrath stattfindenmüßten auf Grundlage der gegenwärtigen Großrathswahlkreise .Da die Zahlen der Abstimmung vom 5 . Oktober noch bestrittenwerden , so hat der Bundesralh im Einklang mit seiner Erklä¬rung an die Bundesversammlung vom 29 . September abzuwartenbeschlossen , bis das Abstimmungsresultat fcstgestellt sei , um Ent¬
scheidungen zu treffen mit Bezug auf den Bericht seines Kom '
miffars . Mit Telegramm vom 1v . Oktober Abends hat HerrKünzli folgende Zahlen übermittelt , welche sich aus der
Prüfung der Abstimmungsprotokolle , sowie aus der Zählungder Stimmzettel und aus der Regulirung der infolge der
Abstimmung aufgeworfenen Fragen ergeben : 1 . Frage : Ab¬
solute Mehrheit - - 11872 ; Ja 11899 . Nein 11810 . 3 -
Frage : Absolute Mehrheit — 11845 ; Ja 11845 , Nein 11732 -
Die im Einzelnen gegebenen Weisungen an Kommissar Künzliwurden bereits in Nr . 279 der „Karlsr . Ztg ." mitgetheilt . Der! Bundesralh hat überdies im Hinblick darauf , daß bei der inI Bern am 27 . September zur Erzielung einer Verständigung ab -
gehaltenen Konferenz die Vertreter der konservativen Partei er¬klärt haben , daß sie zu einer Verständigung wieder eingesetzt sei ,beschlossen , eine Konferenz von Vertretern beider Parteien aufDonnerstag , den 16 . ds . , Morgens 9 Uhr , nach Bern einzu¬berufen . Die Abgeordneten des Bundesraths bei dieser Konferenzsind zu der Erklärung beauftragt , daß , wenn gegen alle Erwar¬
tung das Versöhnungswerk nicht zu Stande kommen sollte , die
Bundesversammlung binnen kürzester Frist zusammenbcrufenwürde , um die laut Art . 5 und 6 der Bundesverfassung in ihrerBefugniß liegenden Maßnahmen zu berathen , damit der Willeder Mehrheit des tesfinischen Volkes seinen richtigen Ausdruck
finden kann in den verschiedenen Phasen , welche die Revisions¬
frage infolge der Abstimmung vom 5 . Oktober durchzumachcn
hat . Die vom Bundsrath eingeladenen Vertreter der beiden
Parteien sind folgende . Von konservativer Seite : Respini , Prä¬

sident des Staatsratbs ; Dazzoni , Nationalrath ; Tb . Bonzanigo ,Nationalrath : Balli , Ständerath ; Polar , Nationalrath ; Soldati ,Ständcratb : Advokat Bolontario , Sindaco von Locarno . AdvokatM . Magatli , Lugano . Von liberaler Seite : de Stoppani .Nationalrath : Advokat E . Censi , Advokat F . Rusconi in Bellin¬zona ; Kons . Pedroli in Giubiasco ; Ile . A . Pioda in Locarno !Bernasconi , Nationalrath ; Advokat Borella in Mendrisio ; Ad¬vokat Pl . Bolla in Olivone ; Advokat Catataneo in Faido ; AdvokatGabuzzi in Bellinzona .

Oesterreich-Ungarn .
Wie » , 12 . Okt . Ein Artikel des „Fremdenblattes "

verweist auf die Stimmen , welche in Oesterreich - Ungarnund in Deutschland für eine Besserung der han¬delspolitischen Beziehungen beider Länder eintreten .Dadurch sei es den Regierungen ermöglicht , ernstlichereAnnäherungsanregungen zu geben . Solche Anregungen ,seien , wie aus vorliegenden Nachrichten zu ersehen , that -
sächlich erfolgt . Man würde sich jedoch Enttäuschungenaussetzen , wollte man angesichts dieser freundlicheren Dis¬positionen überschwängliche Hoffnungen fassen . Oester¬reich -Ungarn und Deutschland würden in dem Wunsche ,dem Nachbar entgegenzukommen , durch die thatsächlichbestehenden Verhältnisse wesentlich gehemmt sein . Um zugutem Ende zu gelangen , werde man nichtsdestowenigerminder wichtige Zollpositionen wichtigeren opfern und
Zugeständnisse machen müssen. Durch den wirthschaft -
lichen Friedensschluß , wenn er zu Stande komme, werdedie große Mehrzahl profitiren . Doch werde es eine mühe¬volle Arbeit sein , zu Einverständnissen zu gelangen , undwenn ein Einverständniß erzielt , würden wiederum nichtAlle befriedigt sein , aber auf beiden Seiten sei die Em¬pfindung allgemein , daß zwischen beiden Staaten , welchepolitisch und wirthschastlich die meisten Berührungspunktehätten , ein friedlicheres , gesichertes Verhältniß eintretensolle . Die Regierungen schlössen sich mit vollster Bereit¬willigkeit den Wünschen beider Völker nach Frieden und
Vertragsmäßigkeit an . Der Artikel schließt mit folgendenSätzen : „ In Rußland , in Frankreich , in den VereinigtenStaaten von Nordamerika ist die wirthschaftliche Kampf¬lust noch immer in mächtigem Steigen . Bei uns und inDeutschland dagegen herrscht bereits sichtlich der Wunschnach Frieden und Vertragsmäßigkeit vor und die Re¬gierungen schließen sich ihm mit vollster Bereitwilligkeitan . Sie werden , um ihn erfüllen zu können , der Mit¬wirkung aller Kreise bedürfen , sie werden Opfer ver¬langen müssen und sie gehen einer langwierigen , dornigen ,vielverschlungenen Arbeit entgegen , bei der das Miß¬lingen keineswegs ausgeschlossen ist. " — Der Handels¬minister dehnte wegen der Gefahr , daß die Choleraeingeschleppt werden könnte , die für die aus dem Golfevon Alexandrette kommenden Schiffe bestehende sieben¬tägige Beobachtung auf alle von dort bis Tripolis her¬kommenden Schiffe aus .

Italien .
Rom , 12 . Okt . Seine Majestät der König vonGriechenland , der Prinz Nikolaus und Großfürst Paulmit Gemahlin , trafen gestern Abend hier ein und begabensich an Bord der „Sphakteria "

. — Einer Meldung der
„Agenzia Stefani " aus Neapel zufolge waren dieDetails betreffend die Abgrenzung der englischen und deritalienischen Einflußsphäre in Afrika zwischen den Dele¬gieren bereits vereinbart und nur die formelle Feststellungdes prinzipiell angenommenen Artikels betreffs einereventuellen Besetzung Kassala 's zu erledigen . WiderErwarten erhob gestern der englische Delegirte Baringneue Forderungen , worauf die italienische Regierung nichteingehen konnte . In Folge dessen wurden die Unterhand¬lungen abgebrochen . Die englischen Delegirten beabsich¬tigen , morgen nach Egypten abzureisen , die italienischen ,nach Rom zurückzukehren. — Wie gemeldet wird , hat sichdas englische Kabinet in Folge des fortwährenden Ueber -

handnehmens des Schmuggels von Waffen , Munitionund Lebensmitteln nach dem Sudan an die dortigeRegierung mit dem Ersuchen gewendet, sie bei der Unter¬drückung dieses Unwesens , durch welches die Kräfte der
Derwische nur gestärkt werden und die Pacifizirung desSudans hinausgeschoben wird, zu unterstützen .

Frankreich.
Paris , 12 . Okt . Wie die Blätter melden, ist die seitlange erwartete Spaltung in der Possibilistenparteinun endgiltig vollzogen, indem ein Theil der Delegirten! den in Chatellerault tagenden Kongreß unter Protest

gegen die Giltigkeit der Mandate der Majorität verließ .— Bulgarien hat anerkannt , daß Frankreich als meist¬begünstigte Nation dieselben Bortheile genieße , welcheEngland in dem englisch -bulgarischen Handelsverträge
zugestanden seien. — Anläßlich der dem SouSchef des
französischen Generalstabes , General Boisdesfre , in Ruß¬land zu Theil gewordenen Aufnahme ist dem General -

»



stabschef des ersten Militärkreises , Generallieutenant
Bobrikow , das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen
worden . — Der Deputirte Burdeau , Berichterstatter
für das Generalbudget , besprach vor seinen Wählern die
Mac -Kinley -Bill und erklärte , man müsse den von den
Vereinigten Staaten eröffnten wirthschaftlichen Krieg in
gleicher Weise erwidern . Frankreich werde bald erkennen ,
daß es zum Schaden Amerika 's große Ersparungen
machen könne , wenn es das Petroleum in Rußland und
das Getreide in Oesterreich -Ungarn kaufe .

Niederlande .
Haag , 13 . Okt . (Tel . ) Die Minister der Justiz und

der Kolonien begaben sich heute früh nachLoo ziM König .
Es wird dies mit der heutigen abermaligen Konsultation
der Aerzte in Verbindung gebracht .

Spanien .
Saragossa , 12 . Okt . Die höhere Geistlichkeit des Ka¬

tholikenkongresses hat beschlossen, der Königin - Regentin
eine Loyalitäts - und Ergebenheitsadresse zu überreichen .
Der nächste Katholikenkongreß soll im Jahre 1892 in
Sevilla stattfinden . Eine Anzahl Carlisten wird sich nach
Rom und Venedig begeben , um dem Papste und Don
Carlos ihre Huldigung darzubringen .

Portugal .
Lissabon , 12 . Okt . Wie verlautet , hätte Antonio

Eunev das Portefeuille der Marine abgelehnt ; dasselbe
wäre einstweilen Barbosa Bocage angetragen worden .

Großbritannien .
London , 12 . Okt . Der der Ermordung des tessinischen

Staatsraths Rosst beschuldigte Castioni erschien gestern
abermals vor der Polizei . Sein Rechtsbeistand zeigte
an , er werde die Frage , ob ein politisches Verbrechen
vorliege , aufwerfen und auch Zeugen dafür vorladen
lassen , daß Castioni nicht auf Rosst geschossen habe . Die
Verhandlung wurde darauf bis zum 20 . November ver¬
tagt . — Der Obersekretär für Irland , Balfour , hat
eine an ihn aus Amerika ergangene Anfrage über die
angeblich bevorstehende Hungersnoth in Irland etwa
wie folgt beantwortet : „ Es können positive oder end-
giltige Schlüsse nicht eher gebildet werden , als bis die
Kartoffeln Ende dieses Monats ausgegraben sind . . . .
Das Gerede von einer allgemeinen Hungersnoth ist gänz¬
lich albern , obwohl in einigen Ortschaften der Mißwachs
unzweifelhaft ernst ist . Die von der Regierung ergriffenen
Maßnahmen werden unzweifelhaft hinreichen , um irgend
einem wirklichen Nothstand , der die Kräfte der ordent¬
lichen Armenpflege übersteigen dürfte , zu begegnen .

"
— Die große Rhederfirma Allan Brothers richtet an die Presse

rin Schreiben , welches die jetzt in den Docks herrschen¬
den Zustände beleuchtet . Die Herren sagen , daß sie allein
den Arbeitern , welche ihre Dampfer in den Albert - Docks laden
und löschen, 26 000 Pf . St . jährlich zahlen . Die Koblcnträger
verdienen 15 s täglich , wobei ihr Arbeitstag um 5 Uhr Nach¬
mittags schließt . Dennoch mußten 150 Tonnen Kohlen in dem
Dampfer „ Richmon Hill " nach Amerika znrückgeschickt werden ,weil die Arbeiter 7s 6ä die Tonne für das Umräumcn ( den
halben Werth ) verlangten . Unsere Getreideträger verdienen ebenso
viel , die „ Affyrian " lag trotzdem zwei Tage brach , weil die Leute
gänzlich unbegründete Sonderzulagen verlangten , so daß sie sich
auf 20 s den Tag stellten . Schließlich bekamen sie es auch . Jetzt
treiben sie dieselbe Erpressung mit dem „Tower Hill " . In Liver¬
pool kann diese Arbeit zu dem Drittelpreis geliefert werden . In
London aber dulden die Leute keine Elevators . Wir dürfen nicht
einmal unsere eigenen Leute beaufsichtigen . Unter dem Namen
„ Vertreter der Arbeit " stellt der Gewerkverein Meister auf dem
Schiffe und auf dem Quai an , welchen wir aber 10 oder 15 s
den Tag zahlen müssen . Dieselben hindern nur die Arbeit . In
New -Aork löschen und beladen wir einen Dampfer in einer Woche,in London brauchen wir zwei Wochen dazu , trotzdem daß die
hiesigen Einrichtungen bedeutend besser sind . Vor dem Streik
war es anders . Die gegenwärtige Demoralisation zeigt sich nicht
nur in schlechter und langsamer Arbeit , sondern auch in der Zu
nähme der Diebstähle . Da Alles dem Gewerkverein angehört , so
wagt Keiner den Anderen anzuzeigen . Auf die obige Darstellung
der Rhederfirma Allan Brothers haben der Präsident und der
Sekretär des Gewerkvereins der Dockarbeiter , Mann und Tillet ,
eine Erwiderung in den Zeitungen veröffentlicht . Es beißt darin :
„Nach dem Schreiben der Firma möchte es scheinen, als ob das
Löschen und Verladen eines Schiffes in London zweimal so viel
Zeit in Anspruch nimmt , als in New -Aork . Dies ist völlig irre¬
führend . Die angewandten Methoden beim Löschen sind so ver¬
schieden, daß ein Vergleich schwierig ist . . . Der Dockarbeitcr
verdient beim Löschen und Laden der Allan 'schen Dampfer durch '
schnittlich nicht mehr als 1 Pfd . St . die Woche .

" Das Schreiben
schließt : „Der Gewcrkserein wird seinen ganzen Einfluß aufbieten ,
damit ehrlich und redlich gearbeitet wird . Er wird sich auf Seiten
der Rheder stellen, wenn die Arbeiter Unrecht haben . Wir können
aber nicht zugeben , daß die Arbeiter in allen Fällen in der letzten
Zeit an der eingetretenen Verzögerung Schuld tragen ; auf die
eigenen Beamten der Rheder fällt eine ebenso große Schuld . Es
freut uns jedoch, sagen zu können , daß der Einfluß der Besseren
unter den Leuten im Steigen ist und ein Wandel zum Besseren
wahrscheinlich bald erfolgen wird .

"

Türkei .
Konstantiuopel , 12 . Okt . Nach einer Meldung der

„ Agence de Constantinople " wurde durch ein heute er¬
gangenes Jrade dem Vertreter der Gruppe der Deut¬
schen Bank , Alfred Kaulla , die Konzession zum Baue der
Eisenbahnlinie Salonichi über Kuraferia nach
Monastir in einer Länge von 205 Kilometer ertheilt .
Die von der Regierung zu gewährende Garantie von
14 300 Frcs . per Kilometer wird durch die Zehnten ge¬
sichert , welche von der internationalen Verwaltung der
öffentlichen Schuld in Salonichi und Monastir eingenom¬
men werden . Kaulla übernahm zugleich die Verpflich¬
tung , unter den gleichen Bedingungen eine Zweigbahn
von Karaferia zur serbischen und griechischen Grenze
zwischen Velendsche und Kalabak herzustellen , sowie sofort
Studien für eine Bahnlinie von Monastir zum Adriati¬
schen Meere «ach Avlona oder Durazzo vornehmen zu
lassen und eventuell diese Linie auf Wunsch der Regie¬

rung zu bauen , wobei Vereinbarungen über Preis , Ga¬
rantie und Bauzeit besonderer Verständigung Vorbehaltenbleiben sollen .

Nmrrika .
Ntw -Uork , 12 . Okt . vr . Sacasa wurde zum Präsi¬denten von Nicaragua wiedergewählt .

16 . Landrsversammlnng des Badischen
Fraurnvereins .

88 . Mosbach , 11 . Okt . Durch das freundliche Entgegen¬kommen des Herrn Landgerichtspräsidenten Müller und die
fürsorgliche Tkätigkeil des hiesigen Frauenvereins konnte heutebei freundlichster Witterung im schönen Saale des Großh . Land¬
gerichts die 16 . Landesversammlung des Badischen Frauenvereins
abgebalten werden . Die Versammlung war sehr zahlreich vonVereins - und Nichtvereinsmitgliedern besucht. Nahe an 200 Per¬
sonen hatten sich eingefunden . Es waren vertreten : Renchen ,
Hornberg , Karlsruhe . Bruchsal . Schwetzingen , Mannheim , Heidel¬
berg , Neckargemünd , Mauer , Sinsheim , Hoffenheim . Steins -
furth , Rappenau , Haßmersheim , Mingolsheim , Neunkirchen ,Eberbach , Ncckarbischofsheim , Strümpfelbrunn , Schollbrunn ,Mudau , Mosbach , Sennfeld , Buchen , Adelsheim , Taubcrbischofs -
heim , Gerlachsbeim , Boxberg . Werthtim , Schönau i ./W Der
Beirath des hiesigen Frauenvereins , Herr Obereinnehmer v . De -
laiti , begrüßte ' /« II Uhr die Versammlung auf 's herzlichste,betonte , wie die Freude der Mitglieder dadurch erhöht werde ,daß die hohe Protektorin der badischen Fraucnvereine , Ihre
Königliche Hoheit die Großhcrzogin , auf heute ihr Erscheinen
zugesagt habe , worauf Herr Generalsekretär Geh . - Rath Sachs
aus Karlsruhe zunächst dem Mosbacher Frauenverein für die so
freundliche Aufnahme dankte . Hierauf brachte derselbe die Rech -
nungscrgebnisse des Centralfonds zur Kenntniß der Versamm¬
lung und berichtete , daß aus dem Dispositions - und Hilfsfond ,— mit 12 000 M . Kapital gelegentlich der Hochzeitsfeicr Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden , gegründetim Jahr 1881, — 883 M . aus den Zinken an 8 Gemeinden desLandes für Kochkurse , Kleinkinderfchulen rc . und 1890 : 280 M .an 3 Gemeinden verausgabt habe . Der Fond ist bereits auf28 668 M . angewachsen .

Unterdessen war Ihre Königliche Hoheit dieGroßherzoginmit dem Schnellzuge um 11 Uhr am Bahnhöfe angekommen ,ehrfurchtsvoll begrüßt von den Spitzen der Behörden . Das voneiner Schülerin der Hähern Töchterschule vorgetragenc Gedichtfand sehr gnädige Aufnahme . Unter Glockengeläute begab sichdie hohe Frau sofort durch die Spalier bildende Schuljugend
durch die reich beflaggte Stadt nach dem Sitzungssaal . In freu¬
diger Erwartung harrten die Versammelten des angeküadigten
Erscheinens Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin . Nach
ehrfurchtsvollem Empfang durch den Vorstand hielt Herr Ober¬
einnehmer v . Delaiti die Begrüßungsansprache , in welcher erfür die hohe Ehre dankte , die dem hiesigen Frauenverein durchdie Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit zu Theil wurde , und
schloß mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf unsere gnä¬dige Landesfürstin . Herr Generalsekretär Geh . Rath Sachserwiderte dankend und begründete die Absendung eines Tele¬
gramms als erste und theuerste Verpflichtung an die würdige
Nachfolgerin der hochseligen Kaiserin Augusta , welches lautet :

„ Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta Victoria , Potsdam .Eurer Majestät sendet der in Anwesenheit seiner hohen Pro¬tektorin in seiner Landesversammlung Dahier tagende Badische
Frauenverein den Ausdruck allerehrfurchisvollster ErgebenheitNamens der Versammlung . Der Beirath des Mosbacher
Frauenvercins : v . Delaiti . Der Generalsekretär : Geh . RathSachs .

"
Es wird nun wieder in der Erledigung der Tagesordnung fort¬

gefahren . Unter Hinweis auf den bereits in den Händen der
Vereinsmitglieder sich befindenden gedruckten Jahresbericht wurde
davon abgesehen , den Inhalt nochmals zu skizziren . Einzelne
Bemerkungen über die umfangreiche Thätigkeit des Frauenvrreinsim Ganzen mögen hier Erwähnung finden . An den verschiedenen
Ausstellungen war zu ersehen , daß der Unterricht in den weib¬
lichen Handarbeiten sich in erfreulicher Weise gehoben ; die Ge -
sammzahl der Verleihungen von Ehrenkreuzen an weibliche Dienst¬boten für 50 - , 40 - , 34 - , 25jährige Dienstzeit ist bereits über 1000
gestiegen . Die Fürsorge für entlassene weibliche Gefangene ist in
andere Hände übergegangen , dagegen wurde die Beibehaltung des
Asyls für entlassene weibliche Gefangene im Schloß Scheiben¬
hardt vom Frauenverein beschlossen. Die Thätigkeit des Vereins
für den Badischen Männerhilfsverein vom Rothen Kreuz erstreckt
sich auf Abgabe von Verband - und Lazarethgegenständen . Das
Bereinsblatt des Badischen Frauenvereins erfreut sich nach und
nach einer lebhafteren Theilnahme . Dekan Wöttlin in Neckar¬
gemünd sprach darnach seine Freude über die vortrefflich geschrie¬benen Aufsätze dieses Blattes aus , während vr . Acker - Mosbachden Wunsch äußert , daß dasselbe dem Verein zum Rothen Kreuz
mehr zur Verfügung gestellt werde , worauf erwidert wurde , daßdies längst geschehen , die betr . Herren aber selten Arbeiten ein-
schicklen . Wir begnügen uns bei der Abtheilung „Frauenbildungs¬und Erwerbspflege " die Frauenarbeitsschule , Zeichen- und Malen -
Kunststickereischule , das Heim für alleinstehende Damen anzu -
sührcn und bemerken, daß bei der Armenkinderpflcge die Führungder Mitaufsicht der in öffentliche Pflege übergebenen Kinder durchdie Frauenvereine dringend gewünscht wird , indem die gemachten
Erfahrungen sehr befriedigender Art seien . Ebenso fanden die
Mitthcilungen der Herren Stadtpfarrer Schott von Taubcr -
bischofsheim , Bezirksarzt Frö h li ch - Eberbach , Oberamtmann
Pfisterer - Mosbach und des Herrn Vertreters aus Heidelberg
über die Zunahme der Kindersolbadstationen in Rappenau und
„Bethesda " in Jagstfeld auf Kosten des Kreises und der Ge¬
meinden bei der Versammlung freundliche Aufnahme . Die Aus¬
bildung von Krankenpflegerinnen für kleinere Städte und Dorf¬
gemeinden wird sehr empfohlen ; ebenso der Sonntagsverein für
der Schule entlassene Mädchen , um sie in sittlicher und religiöser
Beziehung zu fördern . Beherzigenswerthe Winke werde» von dem
Generalsekretär über die Errichtung von Kochkurfen gegeben»
der besonders hervorhob , daß in denselben die Mädchen
nicht , wie hie und da angenommen , verwöhnt , sondern
ausgestattet werden mit praktischen Kenntnissen . Durch die
Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin sind die
vier transportabeln Herde mit Garnituren auf fünf vermehrt
worden , welche leihweise an die Vereine hinausgegeben werden .An der Diskussion betheiligten sich die Herren : Stadtpfarrer
Schott von Tauberbischofsheim , Oberamlmann Iungvon da ,Vorstand Willaretb von Gerlachsheim , Stadtpfarrcr Schück
von Eberbach , Stadtpfarrer Schumann - Sinsheim und die
Vertreterin des Vereins aus Renchen . Schließlich erwähnen wir
noch, daß das Vermögen des FraucnvereinS 596017 M . beträgt
und seit einem Jahr eine Vermehrung von 47383 M . zu ver¬
zeichnen hat .

Es erstattet nun der Beirath des Mosbacher Fraueu -
vereins , Herr Obereinnehmcr v . Delaiti , einen höchstinteressanten Bericht über die Thätigkeit des hiesigen Vereins seit
seiner Entstehung , wofür der Herr Vorsitzende herzlich dankt .
Herr Major Platz - Karlsruhe , Vorstand des Landcsvereins
vom Rothen Kreuz , hielt nun seinen Vortrag über die „vor¬bereitende Thätigkeit der Frauenvereine für den Kriegsfall " und
stellte schließlich den zum Beschlüsse erhobenen Antrag , daß die
Frauenvereine schon im Frieden solche Lazareth - und Verband -
gegenstände anfertigen lassen sollen , welch: nicht leicht dem Ver¬
derben ausgesetzt sind . Nachdem noch der Vorsitzende über die
weitere Ausbreitung des Netzes der Frauenveceinc in kleineren
Städten und Landgemeinden praktische Winke gegeben , wird die
Sitzung unter Berdankung an den Frauenverein Mosbach , dessen
Behörden und Bewohnern , für die gastliche Aufnahme , sowie dem
Herrn Landgerichtspräsidenten für die freundliche Einräumung
des Saales um halb 3 Uhr geschloffen .

Während die auswärtigen Theilnehmer im „ Prinz Karl " das
Festmahl cinnahmen , machte Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin , nach eingenommener Erfrischung in der Wohnung des
Herrn Oberamtmann Pfisterer , in der Jdiotenanstalt , dem
Bezirksspitale , der Kleinkinderschule , der Arbeits - und Industrie¬
schule Besuche und empfing eine größere Anzahl früherer Luiscn -
schülerinnen , dckorirte Dienstboten , Krankenschwestern , den hie¬
sigen Gemeinderath , letzteren am Bahnhof , und kehrte unter den
unausgesetzt ertönenden Hochrufen kurz nach 6 Uhr mittelst Extra¬
zugs nach Baden zurück.

Grotztzerzogthunr Baden ,
Karlsruhe , den 13 . Oktober .

Heute Vormittag ' /z9 Uhr sind Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Größherzog und der Erbgroßherzog und um' /z10 Uhr Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin ,die Erbgroßherzogin und der Kronprinz von Schweden
und Norwegen von Baden hier eingetroffen . Um '/zll
Uhr fand die feierliche Handlung der Nagelung der
Fahnen von 12 Landwehr - bezw . Reservebataillonen im
Gartensaal des Großh . Schlosses statt und hierauf folgtedie Weihe der Fahnen in der Großherzoglichen Schloßkirche .

Es erschienen zur festgesetzten Zeit im Gartensaal des
Schlosses Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl mit
Höchstseiner Gemahlin der Gräfin von Rhena , Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden und Nor¬
wegen , sodann in Vertretung des in Urlaub abwesenden
kommandirenden Generals des XIV . Armeecorps , General -
lieutenat von Mantey , Kommandeur der 29 . Division ,
sowie die Kommandeure der 56 . , 57 . und 58 . Jnfanterie -
brigade in ihrer Eigenschaft als Vorgesetzte der Land¬
wehr - bezw . Reservebataillone , endlich die Umgebung Ihrer
Königlichen Hoheiten und der anwesenden Fürstlichen
Herrschaften .

Die Fahnen waren auf Tischen bereitgelegt . Vor der
oberen Spitze der Fahnen stand der betreffende Landwehr -
Bezirks - Kommandeur beziehungsweise der Kommandeur
des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 ,dahinter in zweiter Linie unmittelbar vor seiner beziehungs¬
weise seinen Fahnen der Führer des bezüglichen Uebungs -
Bataillons . Die kommandirten Offiziere , Unteroffiziereund Mannschaften — ein Lieutenant , ein Unteroffizierals Fahnenträger und zwei Mann für jede Fahne —
standen am unteren Ende der zugehörigen Fahne . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog begann die Nagelung bei
der auf dem rechten Flügel befindlichen Fahne des 1 . Ba¬
taillons des 55 . Reserve -Jnfanterie -Regiments , wohin Sich
Höchstderselbe nach dem Eintritt begeben hatte . Die anwesen¬
den Offiziere stellten sich den Fahnenspitzen gegenüber auf .
Die Umgebung der Höchsten Herrschaften und der übrigen
Fürstlichen Personen blieb an der Eingangs - Schmalseitedes Gartensaales zurück. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog schlug bei jeder der zwölf Fahnen den ersten
Nagel ein , den zweiten Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin , den dritten Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog , den vierten Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
großherzogin , den fünften Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Schweden und Norwegen , den sechstenSeine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl , den siebentender Stellvertreter des kommandirenden Generals des
XIV . Armeccorps . Nach beendeter Nagelung verließendie anwesenden Fürstlichen Herrschaften mit Umgebung den
Gartensaal und begaben Sich durch das Fahnenzimmer
nach Höchstihren Gemächern , während die Umgebung im
Fahnenzimmer zurückblieb . Die an der Nagelung theil -
nehmenden Offiziere verfügten sich durch die Kaiserzimmer
nach der Schloßkirche auf die für dieselben vorgesehenen
Plätze . Die Fahnenträger stellten sich nun mit den
Fahnen in einem geöffneten Gliede vor den Tischen auf ,auf dem rechten Flügel der Lieutenant des I . Bataillons
des 55 . Reserve - Jnfanterie - Regiments (Mosbach ) , aufdem linken Flügel der Lieutenant des II . Bataillons des
58 . Reserve - Jnfanterie - Regiments (Stockach ) mit gezo¬
genem Säbel , die Bataillonsführer und die Landwehr -
Bezirks - Kommandeure vor , die übrigen Abordnungen hin¬ter ihren Fahnen . Nachdem diese Aufstellung eingenoni -
men war , wurden die Fahnen von dem ältesten Stabs¬
offizier der Abordnungen durch die Kaiserzimmer nachder Schloßkirche geführt .

Zu der bevorstehenden kirchlichen Feier hatten sich außerden bei der Nagelung anwesend gewesenen Personen in
der Schloßkirche eingefunden : die Offiziercorps der Gar¬
nisonen Karlsruhe und Durlach , einschließlich der Offi¬
ziere des zusammengezogenen Landwehr - llebungsbataillons ,die Abordnungen der in Karlsruhe und Durlach garni -
sonirenden beziehungsweise zur Uebung zusammengezogenen
Truppentheile , sowie eine Anzahl der in Karlsruhe an¬
wesenden Reserve - und Landwehr -Offiziere . Nachdem die
Fahnen in die Schloßkirche verbracht und dort unmittel¬
bar dem Altar gegenüber aufgestellt waren , traten die



Landwehrbezirks - Kommandeure und Bataillonsführer hinterihre bezüglichen Fahnen zurück . Auf die Meldung des
ältesten Flügeladjutanten , daß die vorgeschriebenen Plätzeeingenommen feien , traten Seine Königliche Hoheit der
Großherzog , sowie die übrigen Fürstlichen Herrschaftenmit Umgebung in die Schloßkirche ein und nahmen die
bereitgestcllten Plätze rechts neben dem Altar ein . Nun¬mehr erfolgte die Weihe der Fahnen durch die beiden
Geistlichen , Militäroberpfarrer Fingado und Divisions¬
pfarrer Berberich .

Nach Beendigung der Feier zogen Sich die Höchsten
Herrschaften in Ihre Gemächer zurück . Danach wurdendie Fahnen durch ihre Begleitung unter Führung des
ältesten Stabsoffiziers nach dem Fahnenzimmer gebrachtund dort in die bereit gehaltenen Behältnisse gelegt . Die
Landwehrbezirks - rc . Kommandeure haben daselbst ihre
Fahnen übernommen , während die Fahnen der beiden
Reserve - Grenadier -Bataillone im Fahnenzimmer aufgestelltwurden . Nach Beendigung der Feier fand im Galerie -
saal ein Dejeuner statt , zu welchem außer den bereits
Eingangs genannten Personen die für die Feier zu den
Fahnen kommandirten Offiziere (Landwehrbezirks - rc .Kommandeure , Bataillonsführer und Lieutenants ) , die
Stabsoffiziere der Garnisonen Karlsruhe und Durlach ,einschließlich der Großh . Gendarmerie , sowie die beiden
funktionirenden Geistlichen eingeladen waren .

Die Fahnenträger und Mannschaften wurden im un¬
teren Garlensaal bewirthet . Vor dem Dejeuner ließen
Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin die zu den Fahnen kommandirten Offiziere
vorstellen . Während des Frühstücks nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog Veranlassung , einen Trink¬
spruch auf Seine Majestät den Kaiser auszubringen , in
welchen auch die im unteren Gartensaal speisenden Mann¬
schaften durch den Flügeladjutanten Major Freiherrnvon Schönau - Wehr , der dem Tische präsidirte , einzustim¬men aufgefordert wurden . Generallieutenant von Man -
tey dankte Seiner Königlichen Hoheit im Namen des 14 .
Armeecorps für die gnädigste Widmung der Fahnen andie Landwehr - und Reservebalaillone und brachte ein Hochauf den Großherzog aus . Nach beendigtem Dejeunerbegab Sich Seine Königliche Hoheit zu den Badenser
Unteroffizieren und Mannschaften und unterhielt Sichlängere Zeit mit jedem Einzelnen derselben .

Später hörte Seine König ! . Hoheit der Großherzog die
Vorträge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Stern -
berg , des Staatsraths Eisenlohr und des Majors Freiherrnvon Lüdinghausen genannt Wolfs und kehrte um 6 Uhr 40
nach Baden -Baden zurück . Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Schweden und Norwegen sowie die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften hatten die Reise nach Badenbereits 3 Uhr 40 Min . angetreten , während Ihre König¬liche Hoheit die Großherzogin 4 Uhr 40 Min . dahin
abreiste .

_ ^
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichgnädigst bewogen gesunden , dem Metzgermeister JohannBaptist Hoffmann in Mannheim auf Ansuchen das

Prädikat „Hoflieferant " zu verleihen .

ü ! ( Der BadischeLandesgartenbauverein ) beab¬
sichtigt aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens im Frühjahr 1892in Karlsruhe eine Jubiläums -Pflanzenausstellung zu veranstalten .Kaum wird sich eine Stadt finden , in der die hiezu geeignetenLokalitäten schöner und zweckentsprechender vorhanden sind als
hier , indem die Stadtverwaltung zu diesem Zweck in größter Zu¬
vorkommenheit die große Ausstellungshalle , die Festhalle , den da¬zwischen liegenden großen Platz und den Stadtgarten zur Ver¬
fügung gestellt hat . Dieser Umstand und die Thatsache , daßin Deutschland südlich des Main seit langen Jahren keine große
Pflanzenausstellung mehr stattfand , trieben dazu , über den Rahmendes Lokalen hinauszugehen und die Gärtnereien und Pflanzen¬freunde des In - und Auslandes zu einem Wettbewerb einzuladen .Das Ausstellungsprogramm kommt noch im Laufe dieses Winters
zum Versandt . Nach dem Wohlwollen zu schließen , das dies
Projekt in weitesten Fachkreisen findet , verspricht die Ausstellungeine sehr große zu werden .

* (Die Gewächshäuser ) des Großh . botanischen Gar¬tens , einschließlich des Wasserpflanzen - ( Victoria )- Hauses , bleibennach einer Bekanntmachung der Großh . Gartendireklion vonMontag , den 13 . d. M . an bis auf Weiteres für das Publikumgeschlossen .
V (Velten ' scher Stenographenverein .) Am

Samstag Abend sind die hiesigen Stenographen der Velten 'schenSchule zusammen getreten und haben nunmehr unter dem Namen -
«Velten 'scher Stenographenverein "

zu Karlsruhe einen Verein
gegründet , der es sich zur Aufgabe macht , die „Deutsche Schul¬
stenographie von W . Velten " nicht nur in Karlsruhe , sondernso viel als möglich im südlichen Deutschland zu verbreiten , zuwelchem Zwecke er dem Deutschen Stenographenbund (SystemBelten ) als Zweigverein beitrat . Der Verein besteht gegenwärtigaus 16 korrespondirenden Mitgliedern , deren Bestreben cs ist ,Velten 's Stenographie in immer weitere Kreise unserer Bürger¬schaft zu tragen .

4 Heidelberg , 10 . Okt . ( Scheffeldenkmal . — Theater «— Vereinigung von Neuenheim mitHeidelberg .)Der Platz für das hiesige Scheffeldenkmal ist nunmehr definitivbestimmt , indem heute die Genehmigung zur Aufstellung desDenkmals auf der großen Schloßterrafse , da , wo jetzt das acht¬eckige Schutzhäuschen steht , rintraf . — Die diesjährige Theater -saison Hierselbst verspricht nach den bisherigen Probevorstellungenrecht viel Gutes . Das Darstrllerpersonal ist nach Zahl undKönnen ausreichend und die Direktion bleibt bemüht , für eindem Publikum zusagendes Repertoir zu sorgen . Bei den Possen«oll auf das Bolksstück zurückgegriffen werden . So ist z . B . fürnächsten Sonntag das Volksstück „Mönch und Soldat "
angekün¬digt . Sudermann 's „ Ehre " hat bereits die erste Wiederholungerfahren . — Die am 1. Januar n . I . eintretende Bereinigungvon Neuenheim mit Heidelberg erfordert die vorgängige Erledi¬gung einer Reihe von Einzelsragen . Damit Alles rechtzeitiggeordnet sei , sind der hiesige Stadtrath und der GemeinderathNeuenheim bereits jetzt mit einander darüber in Verhandlunggetreten .

y Konstanz , 12 . Okt . ( Kochkurs . — Schulinsvektion .— Witterun g .) Der hiesige Frauevverein wird auch Heuerwieder einen sechswöchentlichen Kochkurs für bessere Hausmanns¬kost , Backen und Einmachen veranstalten . Derselbe soll MitteNovember im Lokale der Frauenarbeitsschule beginnen und vonden Schülerinnen außer einem Beitrag von je 50 Pf . für dieMittagskost kein weiteres Schulgeld erhoben werden . — Währendim Laufe der vorigen Woche der Herr Geheime Hofrath Wagneraus Karlsruhe den mathematischen und naturwissenschaftlichenUnterricht am hiesigen Gymnasium einer Inspektion unterzogen ,hat sich Herr Oberschulrath v. Sallwürk die letzten drei Tagehier aufgebalten , um an der Höheren Mädchenschule eine ein¬gehende Prüfung in allen Fächern vorzunehmen . Von hier auswird sich derselbe zur Jnspizirung des musikalischen Unterrichtsam Lehrerseminar nach jMeersburg begeben . — Das schönewarme Wetter bat einer etwas unfreundlicheren Temperatur Platzgemacht , die während der Nächte bis auf -s- 1 " R . hinunter - undunter Tags nicht über -s- 9 " R . hinaufgegangen ist . Infolge¬dessen haben auch die Weinbauern das Einheimsen der Trauben ,die nun als vollständig reif erscheinen , für die nächste Zeit in 'sAuge gefaßt . Auf der Reichenau , wo die Reben infolge desfleißigen Bespritzens noch volles gesundes Laub haben und schö¬ner als irgendwo in der Nachbarschaft stehen , soll anfangs dernächsten Woche mit dem Herbsten begonnen werden .

Verschiedenes .
IV . Drespe « , 12 . Okt . (Eisenbahnzusammenstoß .)Heute früh 4 '/g Uhr stießen am Uebergange der Lösnitzstraße beimSchlesischen Bahnhöfe der von Görlitz kommende Güterzug undein Rangirzug aufeinander . Fünf Personen sollen schwer verletztsein , unter ihnen auch der Lokomotivführer und ein weiterer Be¬amter . Der Personenverkehr hat durch den Unfall keine Unter¬brechung erlitten . Die Verwundungen der Verunglückten bestehenhauptsächlich in Arm - und Beinbrüchen und Quetschungen . 20Wagen sind beschädigt .

>V. Herschberg (Schlesien ) , 13- Okt . (Der Arbeiter
Hindcrjock , der am 24 . Juni auf dem Kamm des Ricsen -
gebirges den Prokuristen Scholwer aus Züllichau beraubte undschwer verwundete , wurde zu lebenslänglicher Zuchthausstrafeverurtheilt .

Keuekr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Halle , 13 . Okt . In der heutigen Hauptversammlungdes Sozialistenkvugressrs begrüßte Singer die auswärtigenGäste , darunter Mundberg (Kopenhagen ) , Ladour , ducQuercy (Paris ) , Ansele (Gent ) , Domela Nieuwenhuis(Haag ) , Brantieg (Stockholm ) , Pokoray , Hauser , Adler(Wien ) , Wosky (Warschau ) . Auf Antrag Bebels wurdeden ausländischen Delegirten eine berathende Stimme in
parlamentarischen , eine beschließende in den anderenFragen zuerkannt . Bebel erstattete Bericht über dieParteileitung und gab einen Ueberblick über die Partei¬entwickelung . Die Partei müsse ihre bisherige Taktikbeibehalten , zumal die ausländischen Freunde in demselbenSinne arbeiten wollten .

Bei der Darlegung der materiellen Entwicklung gabBebel an , das Parteivermögen auf 1 . Oktober 1890 be¬laufe sich auf 171829 Mark . Bebel kündigte den Kampfgegen den Ultramontanismus an und empfahl die Grün¬dung von sozialistischen Zeitungen für die Landarbeiter ,insbesondere auch die Gründung eines polnischen Blattes .Schmidt (Berlin ) stellte den Antrag auf Einsetzung einerKommission behufs Erörterung der persönlichen Streitig¬keiten zwischen der Parteileitung und den Berliner Ge¬nossen, welchen Vollmer befürwortete . Die Versammlunglehnte denselben jedoch ab ; Bebel sprach sich dagegen aus .
Prag , 13 . Okt . Während der Demolirungsarbeitenan der Karlsbrücke stürzte ein Theil des Brückenbogensein . Vierzehn Personen , darunter zwei Genieoffiziere ,wurden verletzt.

Rom , 13. Okt. Der Bürgermeister von Turin über¬sandte an Crispi eine Einladung zum Besuche der dor¬tigen Ausstellung , wobei er bemerkte , daß im Falle derAnnahme ein Bankett zu Ehren Crispi 's veranstaltet würde .Der Ministerpräsident nahm die Einladung an , behieltsich jedoch die Bestimmung des Tages und des Ein¬treffens in Turin vor .
Paris , 13 . Okt. Dem „ Soir " zufolge ist der Direktorder Pulverfabrik von Melun , Blanc . von der französi -sischen Regierung offiziell der russischen Regierung zurVerfügung gestellt worden , um in Petersburg eine Schieß -baumwollfabrik herzustellen .

Grotzhrrzogliches Hostheajer .
Dienstag , 14 . Okt . 14 . Ab . - Vorst . Wegen Heiserkeit der FrauReuß statt „ Aida "

: „Der schwarze Domino "
, Oper in 5Aufzügen , nach dem Französischen bearbeitet von Freiherr vonLichtenstein . Musik von Auber . Anfang '/g7 Uhv -.

Vormerkungen zu der am 21 . d . M . außer Abonnement statt -findendcn Ausführung „Die heiligeElisabetb " von FranzLiszt werden von Mittwoch den 15 . d. M . , Vormittags 8 Uhran » angenommen . Das Vormerkbureau ist an Wochentagenjeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 UhrNachmittags geöffnet . An Sonn - und Feiertagen ist dasselbe ge¬schloffen . Bei Bestellungen von Plätzen mittelst Briefen oderPostkarten erfolgt Antwort vom Vormerkbureau nur dann , wennan dieses mit der Bestellung frankirte und adrefsirtePostkarte eingesendet wurde . — Für Vorstellungen außerAbonnement können Vormerkungen auf bestimmte Logen oderbestimmte Sperrsitze nicht gemacht werden , sondern , mit Rück¬sicht auf das Vorrecht der Abonnenten , nur im Allgemeinenauf 1 . , 2 . oder 3 . Ranglogen , oder Balkon oder Parterrelogen oderSperrsitze . Bei Vormerkungen auf Plätze der Fremdenlogen da -dagegen können die Sitznummern durch das Vormcrkburea « so¬gleich mitgetheilt werden -

FamilirunarhriMen .
Hartsruhr . Auszug aus dem H-tandesbuch -Kegtster .

Geburten . 7 . Okt . Anna Frieda und Elsa Magdalena(Zwillinge ) , V - : Sebastian Zopf , Schreiner . — 8 . Okt . MetaKatharina Barbara . V . : Ludwig Wilhem , Glaser . — KarlVictor , V . : Karl Oster , Schreiner . — 9 . Okt . Oskar , V . :Hermann Ulmer , Schneider . — Elsa Luise , V . : Fridolin Herr¬mann , Schlosser . - Camilla Victor , V . : Camill Sindel , Ver -sichernngsinspektor . — 10 . Okt . Karl Friedrich , V . : ChristofSchäfer , Zimmermann . - II . Okt . Lina , V . : Anton Striebich ,Bremser .
Ehe auf geböte . 13 . Okt . Heinrich Held von Bleichheim ,Blechner hier , mit Chrrstina Böttle von Rinklingen . — FranzHübner von Uissigheim , Schlosser hier , mit Rosa Berberich vonUissigheim . — Karl Eberhard von hier . Tapezier hier , mit Ka -roline Neuburger von hier . — Joses Weidemann von Odenheim ,Wagenwärtergehilfe hier , mit Eva Augustin von Hermersberg .— Karl Bohner von Böblingen , Bierbrauer hier , mit ElisabethEberhard von hier .

„ Todesfälle . 10 . Okt . Magnus Weber , Ehem . , Mechaniker .34 I . — Agnes , Ehefrau von Schremermeister Philipp Schaller ,34 A "
14z Oft . Georg Heuvel . Ehem . , Installateur . 36 I .- Marie Martin , ledig , Näherin , 47 I . — 12 . Okt . Wil -helimne , Ehefrau von Lokomotivführer Karl Sauer . 57 I .

MkttrnmgsüraimHtmrgrir der Meteorol . KtattM Karlsruhe .

Oktober
Barom. , Thenn,

nun j iu 0.
Absolute §Relative
Deucht. >Feuchtig -
m u>w reit in

Wind . Himmel., 1 . Nachts9N . 761 .5 - - 8 0 7 .2 90 E klar12 . Mrgs . 7 U. 762 7 - - 2 .4 5 .1 93 C12 . Mittgs . LU. 761 .8 - - 17-8 9.3 61 E
"

12 . Nachts9 U. 7619 -i-10.4 87 9313 Mrgs . 7 U. 7-0 9813 . Mittgs . S U. 760 .4
^
-1- 19.4 95 56

Wafferkaud des Rhein « . Maxau . 12 . Okt . , Mrgs . , 3 .87 m ,gefallen 5 cm . 13 . Okt . , Mrgs . , 2 .82 w , gefallen 5 cm .
Verantwortl . Redakteur : I . V . : Joseph Hartmann in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 13 . Oktober, Morgens 8 Uhr.
t,°r 760 / « jj'" "

Wb i

. OLt . . . ^

/ V8 » s / 0k - >7

« - 0 ° Vo >v
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 . Oktober 1890 .
Ttaatöpapiere . Deutsche Bank 166 .4°/r>Deutsche Reichs - Dresdener Bank 158 .70anleih ; 105 .50

4°/o Preuß . Kons . 105 .35
40/0 Baden in fl. 101.90
4°/° „ inM . 103 .90
Oesterr . Goldrente 9330

„ Silberr . 78 .40
4°/o Ungar . Goldr . 89 70
1880r Russen 97 .10II . Oxientanleihe 80 .50
Italiener cvmpt . 93 .70
Egypter 96 .90
Spanier 76 .20
Zoll -Türken 91 .—5'

V» Serben 88 .50
Baake » .

Kreditaktien 372 /̂,Diskonto -Korn
mandit 223 .20

Basler Bankver . 173 .70

Bahnaktte «.
Staatsbahn 220 . 60
Lombarden 133 /̂z
Galizier 178 °/z
Elbthal 212 .30
Hess . Ludwigsb . 118 .20
Gotthard 161 .10
Wechsel und Torte «.
Wechsel a . Amstd . 169 .30

. , London 20 .32
, . Paris 80 .35

neu 177 . —
16 . 11

S '/r
Napoleonsd 'or
Uvatdiskonto „lad . Zuckerfabrik 93 .80

RachbSrse .
Kreditaktien 871 ? /.
Staatsbahn 21 S »/4DarmstädterBank159 .30 Lombarden 132 */,Handelsgesellsch . 166 .50 Tendenz : schwächer .

Berit « . s Wie « .
Oest . Kreditakt . 170 .70 A ^ itaktieu

. Staatsbahn lll . - Ä ^ Enoteu
Lombarden 67 .20 kngarn
Disk .-Kommand . 223 . -
Marieuburger 66 .50
Dortmunder 87 .50
Laurahütte 195 .60

Tendenz : — .

enden » : fest .
-ariS .

3 °/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

Tendenz : — .

309 . 15
56 .45

101 .80

Ueberficht der Witterung . Ein intensives barometrisches Maximum bedeckt Mitteleuropa , wo anhaltend heiteres und zumal
im Binnenland m den Morgenstunden kühles Wetter herrscht , während der Norden des Erdtheils von einer vor der mittelnorweaischen
Küste gelegenen Depression beeinflußt wird .

Erkliirnwa . Die den Stationen beigettigten Zahle » geben die Temperaturarade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand , n Millimeter .4 Aber»« ,. LI Berlin. L- Breslau . v Cork, ob Chemnitz. Cherburg . Shristimchmd. 8 Hapmeand ». Nb Hamburg. LL Helber . I n «! L' ztr
« «opachagen. Lr Larirruh «. Ik Mullaghmor«. Ns Memel. Ht « ün,» r . Nu München. N Nizja. Nk Reusahrnmsser . k Paris . Li Petersburg. » SwinemLnt «
St Stockholm . S5 Sylt . L Trieft. V Wien . Vs Wie- ba- err.! Bebe« . » Wal», . » Halbbedeckt. « Heiter . 0 » -Senk»«. . Regen . ^ Ritzel . » Schnee. ^ H-gel. Blitz , « NOltter. « Sch» »» » MUV.

Wmtz. -e- M. Stork« » in», -t—— Stürmisch . -t -M» Stur « . vrko». — r — fehlt telegr . «ngoRt

S4 .55
76 '/.
18 . 65

633 . -

» Be»
« Ztzî r

»



Hvang.-prot. theologisches Seminar
der Aniversttät Keideköerg.

Beginn des Wintersemesters : Samstag den 25 . Oktober,
Vormittags 11 Uhr . Anmeldungen bis spätestens 20. Oktober
schriftlich , nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vor¬
prüfung . G .507 .3 .

Die Direktion :
Prof. I)r. Bassermann .

I L» rck« r « k>« zur freundlichen Benützung.
1 . Lartsrude .

55 Akademiestraße . 2 . Stock. I
G 7 2 Pferde - Verst eigerung .

Im Kasernement Gottesaue bei Karlsruhe werden
am Freitag de« 17 . Oktober d. I -, Nachmittags 1 Uhr . circa 60 .

.. Samstag „ 18 . „ ,. Vormittags S „ 28.
„ Dienstag „ 4 . November , Nachmittags S „ „ 48,
„ Mittwoch ., S . „ „ Vormittags 8Vz „ „ 40

Stück überzählige Dienstpfcrde gegen Kaarzahlung versteigert .
_ Königliches Kommando deS Badischen Train -Bataillons Nr . 14 .

lim beim ß
^mioueirou 4

wnss mau vor ^Uvni lur eins
seinsr InsorLte , Ks .'tL uuä äio ^ 4

dssorxt sein, äersu Lossrkrois ^
sstr äsu xnhlirirtsn üsxsusiÄnL äus xrössis lutvrssso iiat vis aut äiossia A
11» r»8«i»8t«ti,LV«8ler Lsrlsrads. LaiserpasrsßsI, K
T^ ostsri »rs ^d» i7Oli.6s zsäom Insörsutsn äou Lvi.'vsrILssiAsisri

srtkoilsn >iuä äio 'VLurcii Lsthstit -
xevLtirurib diston. Ls ist äg.d.ör 1'ur ^oäsu, äor uuuouoirsn vili , voa

^655 .2 . Baden .
Bekanntmachung.

Das Seefels 'sche Stipendium für
einen Studirenden der Rechtswissen¬
schaft , der die Universität bezogen hat,
ist in Erledigung gekommen .

Dasselbe ist stiftungsgemäß zunächst
für einen Angehörigen der Jakob See -
sels ' schen Familie und sodann für Söhne
hiesiger Bürger katholischer Konfession
bestimmt .

Bewerber um dieses Stivendium wol¬
len ibre Eingaben nebst Zeugniß über
ihre Immatrikulation innerhalb vierzehn
Tagen dahier einreichen .

Baden , den 7 . Oktober 1890 .
Der Stadtrath.

Gönner .
Garrecht

rrCautron *
§ » — . m
A ^ boäürktigs vollen sied vsnäsn an äio

Liste äeutLeüe vrutwns -
m « » Vera.-Lnst . tu vcumderw.

^88rger !k^ ^ skechtsp ^ ege ?
Oeffeutliche Zustellung.

G . 692 . 1 . Nr . 5843. Offenburg .
Der Hutmacher Wilhelm Withum in
Achern , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser , klagt gegen K I . Stemmte
von Oberachern, z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , und dessen Ehefrau ,
Augusta, geb. Fink, z . Zt . in Muggen¬
sturm, aus Bürgschaften in den Jahren
1886 , 1889 und 1890 bei nachgenanntcn
Gläubigern , mit dem Antrag auf Ber-
urtheilung der Beklagten unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit für Haupt¬
summe, Zinsen und Kosten , den Kläger
für die übernommenen Bürgschaften
schadlos zu halten und demgemäß die
folgenden Beträge direkt an die ange¬
führten Gläubiger oder an den Kläger
zu bezahlen oder diesen in anderer Weise
von den erwähnten Bürgschaften zu be¬
freien, und zwar :

1 4800 M . nebst 5°
» Zins vom 20 .

Februar 1886 (Gläubiger Adolf
Huber in Achern ) ,

II . 1400 Mk . nebst 4V? .» Zins vom
1 . Oktober 1889 (Gläubiger Spar¬
kasse Achern ) ,

III . 204 M . 60 Pf . der beklagte Ehe¬
mann allein (Gläubiger Otto
Obcrföll in Achern ) ,

und ladet den Beklagten K. I . Stemmle
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf
Dienstag den 23. Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 10 . Oktober 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Ko»kurSvers»hreu.
G .685 . Nr . 8871 . Bonndorf . In

dem Konkurse gegen Kranzwirth Franz
Gleichauf von Blumcgg hat das Gr .
Amtsgericht zur Prüfung einer nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min auf : ^Donnerstag den 23 . Oktober d . I .,

Vormittags ' ,29 Uhr ,
bestimmt. .Bonndorf , den 8. Oktober 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
vekauntmachuug.

G .694 . Eberb ach . In dem Kon¬
kurse deS ck Karl Teschner U - von
Eberbach soll Schlußvertheilung erfol¬
gen. Bei einer verfügbaren Masse von
711 Mark 50 Pfg . sind nach dem auf
der hiesigen Gerichtsschrciberci nieder¬

gelegten Verzeichnisse zu berücksichtigen :
! Forderungen mit Vorrecht 254 ^ Ob A.
! „ ohne „ 2137 01 A
! Eberbach, 11 . Oktober 1890 .
! Konkursverwalter : Karl Krauth .
. Bermögellsadsonderullgrn
! G . 690 . Nr . 36,802 . Pforzheim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hier
vom 8 . d . Mts wurde die Ehefrau dcs
MechanikersRichard Boppenhausen ,
gegen welchen das Konkursverfahren er¬
öffnet ist , Karolina , geb . Feffer hier ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
dern. Pforzheim, den 9 . Oktober 1890 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Rittelmann .
G .684 . Nr . 36,862. Pforzheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hier
vom 9. d . M . wurde die Ehefrau des
Landwirths und Schuhmachers Karl
Morlock , gegen welchen das Kon¬
kursverfahren eröffnet ist , Bernhardine ,
geb . Grein in Lehningen , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern. Pforzheim,
10 . Oktober 1890 . Der Gerichtsfchrei-
ber Gr . Amtsgerichts : Sigmund .

Vrrscholleohcitsverfalireu.
G .689 . 1 . Nr . 5622 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen: Johann Hofmann und
Karl Alois Hofmann, beide Landwirthe
von Malsch , haben beantragt , den
Markus Hofmann , Landwirtb, ge¬
boren daselbst am 6 . Oktober 1842 , für
verschollen zu erklären und sein Ver¬
mögen den Antragstellern als nächsten
Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz zu geben, indem sie be¬
haupten , daß Markus Hofmann nach
Zurücklassung eines Bevollmächtigten
am 1 . September 1865 nach Amerika
ausgewandert sei und nur noch einmal
kurz darauf Nachricht von sich gegeben
habe . Diesem Anträge wird entspro-

>chen werden , wenn Markus Hofmann
- nicht binnen einem Jahre Nachricht
von sich gibt.

! Ettlingen , den 10 . Oktober 1890 .
- Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
! Erbeinweisungeu.

G .691 . 1 . Nr . 11,609 . Wies ! och .
jLandwirlh Michael Hassel Witwe,
- Karolina , geb. Bös von Wiesloch, hat !
! um Einweisung in Besitz und Gewähr
! des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe- !
- mannes gebeten . §
! Diesem Gesuche wird stattgegeben , ^
wenn nicht innerhalb eines Monatsz
begründete Einsprache bei Gr . Amts - i
gericht Wiesloch hiergegen erhoben wird, !

Wiesloch, den 10. Oktober 1890 . !
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
G .557 .3 . Nr . 19,070 . Schwetzingen .

Heinrich Wolf II - Witwe, Katharina ,
geb. Gund von Brühl , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-

j laffenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird Gr . Amtsge-

i richt hier entsprechen , wenn nicht binnen
! vier Wochen Einsprachen dagegen da-
! hier erhoben werden ,
j Schwetzingen, 3 . Oktober 1890.
Gerichtsschreiberci Großh . Amtsgcrichts.

- Müller .
! ErbvorlaSuugeu.

G .670 . Sinsheim . Die vermißten
Kinder des Taglöhners Jakob Adam
Keitel auS Reihen, Jakob Keitel und
Katharina Keitel , werden hiemit auf-
gefordcrt, binnen vier Wochen von
heute an Nachricht von sich an den Un¬
terzeichneten Notar zum Zwecke des
Beizugs bei der Verlaffenschaftsverhand-
lung ihres obigen Vaters gelangen zu
lassen .

Sinsheim , den 10. Oktober 1880 .
Großherzogl. Notar

vr . Rcichardt .G .679 . Donaueschingen . Michael
Reich von Dürrheim , etwa 35 Jahrealt , seit langen Jahren in Amerika un¬

bekannt wo abwesend , wird aufgefor-
dcrt, binnen zwei Monaten von heute
an zum Zwecke seines Beizugs bei der
Berlaffenschaftsverhandlungauf Ableben
seiner dahier verstorbenen Schwester,
Katharine , verebclich ' en Wietlisbach, die
früher in Paterson , Nordamerika, wohn¬
haft war , Nachricht von sich an den
unterzcichnetenNotar gelangen zu lassen .

Donaueschingen, 30. Septbr . 1890.
Großherzogl . Notar

Kapferer .
Haadelscegistereinträge.

G .696 . Nr . 27,7^3. Karlsruhe .
In das Gcselischaftsregister Band >11
O Z . 25 ist eingetragen :

Firma „ Haasenstein >L Vogler ,
Aktiengesellschaft in Berlin , Zweignie¬
derlassung zu Karlsruhe in Baden.

Die Gesellschaft ist eine Aktiengesell¬
schaft von unbeschränkter Zeitdauer.

Das ursprüngliche Statut , datirt vom
21 . Dezember 1888 , wird durch das
Statut voni 4 . Juli 1889 ersetzt.

Zweck der Gesellschaft ist die Vermit¬
telung von Inseraten für Zeitungen,
sowie der Betrieb von Zeitungs - und
Jnsertionsgeschästen und von Unter¬
nehmungen , die damit in Beziehung
stehen. Die Gesellschaft ist auch berech¬
tigt , sich an Unternehmungen Anderer
zu betheiligen.

Den Vorstand bildet eine Direktion,
welche aus einem Direktor oder aus
mehreren Direktoren besteht, die vom
Aufsichtsrathe gewählt werden .

Alle die Gesellschaft vervflichlenden
Erklärungen müssen , um für dieselbe
verbindlich zu sein , von einem Direktor
oder einem Prokuristen abgegeben wer¬
den .

Die Zeichnung der Firma geschieht
in der Weise , daß die Zeichnenden zu

. der Firma der Gesellschaft ihre Unter¬
schrift hinzufügen, und zwar, sofern die
Zeichnenden Prokuristen sind , mit einem
dieses Verhältniß andeutcnden Zusatze .

Die von der Gesellschaft ausgehen-
. den Bekanntmachungen erfolgen im
' Deutschen Rcichsanzciger.

Der Vorstand hat seine Bekannt¬
machungen in derselben Form , in wel¬
cher er die Firma zeichnet , zu erlassen ;
Bekanntmachungen des Äufsichtsraths
sind von dessen Vorsitzenden oder seinem
Stellvertreter zu unterzeichnen .

Die Einladung zu den Generalver¬
sammlungen erfolgt durch einmalige
Bekanntmachung in den Gesellschafts¬
blättern mir mindestens 18tägiger Frist .
Bei Berechnung dieser Frist ist das
Datum des die Bekanntmachung ent¬
haltenden Blattes und der Tag der
Versammlung selbst nicht mitzuzählen.

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 600,000 M . und zerfällt in 600
Aktien über je 1000 M . , die Aktien
lauten auf jeden Inhaber .

Die Gründer der Gesellschaft haben
sämrntliche Aktien übernommen. In
Anrechnung auf das Grundkapital legen
die Aktionäre Ferdinand Haasenstein
und Adolf Vogler in die Gesellschaft
das bis dahin von ihnen unter der Fir¬
ma Haasenstein und Vogler betriebene
Geschäftsunternchmen ein , wie und so¬
weit dasselbe in 8 40 dcs Statuts näher
fpezialisirt ist : für den auf 570,000 M .
vereinbarten Kaufpreis erhalten diesel¬
ben , und zwar je zur Hälfte 570 als
voll eingezahlt anzusehende Aktien der
Gesellschaft.

Die Gründer der Gesellschaft waren
1 .

Ort abwesende Beklagte im Wege der
öffentlichen Zustellung Nachricht mit
dem Anfügcn:

». daß der Steigerungspreis zu 5° »
zu verzinsen und baar zu bezah¬
len ist ;

b . daß wenn der Schuldner Ver¬
steigerung auf Zahlungszielcr
wünscht , er schriftliche Einwilli¬
gung aller Gläubiger oder eine
spätestens neun Tage vor der Ver¬
steigerung nachzusuchcnde richter¬
licheVerfügung bcizubringenhabe ;

e . daß etwaige Einwendungen gegen
dieVerstcigerungsbedingungcnund
die Schätzung vor Ablauf der l>tz-
tcn acht Tage vor der Versteige -
gerung bei Großh . Amtsgerichte
hier vorzubringen sind .

Mannheim , den 10. Oktober 1890.
Der Vollstreckungsbcamle :

Großh . Notar
Mattes .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

G .641 . 2. Nr . 6881 Gengenbach .Der am 20 . März 1862 zu Rcichenbach
geborene Huimacher Georg Lehmann ,
zuletzt in Ohlsbach wohnhaft, wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung dcs
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :
Montag den 15 . Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Gengen¬
bach zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommandozu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden .

Gengenbach, den 9 . Oktober 1890 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .614 .2 . Nr . 6231 . Kehl .
1 . Ludwig Häusler , 30 Jahre alt ,

Taglöhncr von Freisten,
Franz Karl Graf , 31 Jahre alt ,
Theologe von Grauelsbaum ,
Karl Friedrich Geyer , 29 Jahre
alt , Landwirth von Neumühl,
Karl Mertz , 30Jahre alt,Klemp¬
ner von Auenheim,
Friedrich Klotter , 25 Jahre alt ,
Taglöhner von Freistctt,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 , 2, 3 und
4 als Wehrmann der Landwehr ersten
Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein , zu Nr . 5 als Ersatzreservist
ohne Erlaubniß ausgcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
dcs Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung dcs

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Samstag den 22. November 1890,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Kehl zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg .ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Kehl, den 7 . Oktober 1890 .
Kops ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Gewandtheit im Erledigen schriftlicherArbeiten besitzen .
Tie Stellung würde zunächst eine

vertragsmäßige sein , bei zufriedenstellen¬
der Leistung kann aber feste Anstellungmit Anspruch auf Ruhegehalt und
Wittwenv :rsorqung in Aussicht gestellt
werden .

Karlsruhe , im Oktober 1890.
Generaldirektion

der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.
G .699 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20 . Oktober l . I .
. werden im inneren badischen Verkehr
! und in den direkten Verkehren die Ar-
! tikcl Braunkohlen , Steinkohlen und' Steine der Spezialtarife >> u . Irl nachund von Freidurg Wiehre, insoweit der
Verkehr sich über Freidurg Hauptbahn -
Hof bewegt , zu den für letztere Station
bestehenden Sätzen avgeferligt.

Karlsruhe , den 1- . Oktober 1890 .
_ G ener aldirektion._

2 .

3.

5.

der Kaufmann Ferdinand Haasen¬
stein zu Berlin ,

2 . der Kaufmann Adolf Vogler zu
Hamburg ,

3. der Kaufmann Carl Georg zu
Genf ,

4. der Kaufmann Eduard Lucas jr .
zu Elberfeld,

5 . der Bankier Hermann Hartz zu
Berlin .

Den ersten Aussichtsrath bilden die
soeben von 1 — 5 Genannten .

Den Vorstand bildet zur Zeit : der
Direktor Kaufmann Oskar Klauß zu
Berlin .

Als Revisoren zur Prüfung des
Gründungsherganges haben fungirt :

1 . der Direktor der deutschen Ver¬
lags - und Buchdruckerei Aktienge¬
sellschaft Ludwig Baltz,

2. der gerichtliche Bücherrevisor Ernst
Beierstedt,

beide zu Berlin .
Als Prokurist ist Jsaac Stein zu

Frankfurt a . M . bestellt, welcher berech¬
tigt ist , die Gesellschaft selbständig zuvertreten.

Karlsruhe , 25. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Zwangsversteigerung.

G .671 .2 . Mannheim .
Leffentltche Zustellung .

Infolge richterlicher
Verfügung wird dem
Wirth Josef Ohne¬
mus von Mannheim

am Freitag , LL . Oktober 18S0 ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause dahier die nachbeschriebene ,

Liegenschaft hiesiger Gemarkung öffent - ^
lich versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag dem sich ergebenden höchsten Ge¬
bot ertheilt wird, auch wenn solches die
Schätzung nicht erreicht .

Beschreibung der Liegenschaft:
Das dreistöckige Wohnhaus dahier, ^

Schtvetzingerstraße Nr. 81 '/- , im !
Maß von 336 gm , fammt liegenschaft - !
lichem Zubehör, neben Friedrich Keller !
und Andreas Nutzinger,

taxirt zu . . . 24,000 M .
sage : Vierundzwanzigtausend Mark .
Hievon erhält der an unbekanntem

G .551 .^. Nr . 79205 6 . 1) . Karlsruhe .

Electrotechmkerstelle .
Die Stelle eines Hilfsarbeiters für

Elektrotechnik bei der Generaldirektion
der Gr . Badischen Staatseiscnbahnen
ist auf 1 . Dezember l . I . neu zu be¬
setzen . Bewerber müssen Nachweisen,
daß sic eine technische Hochschule mit
Erfolg besucht haben und im Maschi¬
nenbau wie in der Elektrotechnik , Groß¬
mechanik und Feinmechanik entsprechende
theoretische und praktische Kenntnisse
besitzen .

Die Anstellung wird zunächst eine
vertragsmäßige sein , doch wird bei zu¬
friedenstellender Leistung die feste An¬
stellung mit Anspruch auf Ruhegehalt
und Hinterbliebcnenversorgung in Aus¬
sicht gestellt .

Gesuche , welchen Zeugnisse oder be¬
glaubigte Abschriften solcher über Bil¬
dungsgang , bisherige Tbäügkeit , Hei -
mathsangehörigkeit, Leumund und Ge¬
sundheitszustand beizufügen sind und
welche sich über die Gebaltsansprüche
und den Zeitpunkt des Eintritts aus -
zusprechen haben , sind mit einer Dar¬
stellung des Lebenslaufs an die Unter¬
zeichnete Stelle zu richten .

Karlsruhe , im Oktober 1890 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen.
G .552 .2 . Nr . 79204O. V . Karlsruhe .

Werkführerstelle .
Wir haben .die Stelle eines Werk-

fübrers in unserer Telegraphenwerk-
stätte dahier zu besetzen und fordern ge¬
eignete Persönlichkeiten , welche zur
Uebernahme derselben Lust tragen , auf,
unter Vorlage ihrer Schulzeugnisse, !
ihrer Zeugnisse über bisherige Beschäf - >
tigung , eines Geburtsscheins , eines
Leumunds- und ärztlichen Zeugnisses,
eines amtlichen Nachweises über Kau-
tionssähigkeit (600 M .V ihrer Militär¬
papiere und einer selbst verfaßten und !
selbst geschriebenen Darstellung ihres
bisherigen Lebenslaufes sich bei unter-
zeichneter Generaldirektion unter An¬
gabe dcs Zeitpunktes ihres Eintritts zu ,
melden . , !

Bewerber um diese Stelle müssen ,
tüchtige,

' erfahrene Feinmechaniker und !
im Bau von Telegraphen- u. Signal - !
Apparaten gut bewandert sein, auch die ^
nöthigen theoretischen Kcnnbniffe und .

G .648 .2 . Pforzheim .

Materiaiienliekeruiig .
Für das Jahr 1891 sollen zur Lie¬

ferung im Submil sionswege vergeben
werden :
300 Meter Stoff zu Fraucnkleidern,300 „ farbige Halbwollstoffe,
600 „ Sar jener ,
100 Stück Wollhalslücher für Frauen

100100 cm groß,
100 Met . Pique zu Svmmerhalstüchern ,
100 Stück abgcpaßte Wollunkerröckc

240 ew weil 1 m lang ,
, 200 Kilo Sohlleder ,
200 „ Stearinlichter ,
1800 „ weiße und gelbe Kernseife,

! 1200 „ !a weiße Schmierseife,
50 Stück Wolldecken ,
300 Meter Wolltuch zu Männerklei¬

dern.
Angebote hierauf wollen versiegelt

mit entsprechender Aufschrift versehen ,
sowie unter Beischluß von Mustern
längstens bis zum 25 . d. M . por¬
tofrei dahier eingercichl werden .

Die Lieferungsbedingungen sind auf
unserer VerwaltungSkanzlei einzusehen .

Pforzheim , den 9. Oktober 1890 .
_ Ĝ ßh. Heil- und Pflegeaustalt.

G .631 .2? Koustanz .

Bekanntmachung.
Vom 1. November 1890 ab wird die

, Lieferung der Menagebedürfnisse für
die Mannschaften des Bataillons an
zuverlässige kautionsfähige Lieferanten
auf 1 Jahr Dauer vergeben . Angebote
sind an die Menagekommission des II -
Bataillons Infanterieregiments Nr . 114
in Konstanz bis zum 2tt . Oktober zu
richten .

Es ist anzugeben für tadellose Waare :
I . Für Fleisch , Schmalz , Rindsfett ,

Kartoffeln und Brod .
Das Abgcbot in Prozenten unter

dem amtlich festgestellien monatlichen
Marklburckschnrttspreis für die Stadt
Konstanz.

II . Für die sämmtlichen übrigen Vik -
kualien , einschließlich Backobst,Butter , Essig , Eiergerstcn, ver¬
schied. Gewürze , Graupen , Gries ,
Grütze , Hülsenfrüchte , Kaffee ,
Kohl und Grünzeug , Maccaroni ,
Milch , Mehl , Nudeln , Reis , Rü¬
ben , Sago , Salz , Sauerkohl ,
Senf , Speiseöl , Zucker ; feste Preise
für 1 Kilo .

Unbekannte Anbietendc haben amt¬
liche Zeugnisse über ihre Zuverlässigkeit
und Kautionsfähigkeit zugleich mit den
Angeboten einzureichen .

Die Ucbertragung der Lieferung von
einzelnen Bedarfsgegenständen an ge¬
eignete Lieferanten erfolgt nach Aus¬
wahl des Bataillons ; denselben wird
ein Vertragsentwurf zum endgilligen
Abschluß übersendet werden .

Konstanz, den 8. Oktober 1890 .
Kommando des 11 Bataillons 6 . Bad .
Infanterieregiments Kail er FriedrichHI-
_ Nr . 114 ._

Holzversteigerung.
G .651 .2. Die BezirksforsteiTriberg

versteigert aus den unteren Elzthalwal¬
dungen (Riedis rc.) mit 8 Monaten
Borgfrist
Montag den 20 . d. M . , um 10 Uhr,im Gasthaus z . Linde <Hinter - Prech -
thal ) 14 Buchen , 3 Eschen, 98 Fichten-,
455 Weißtannenstämme und -Klötze I.
bis IV . Kl . , 25 Ster Buchenfcheiter ,
25 Ster Buchenklotzholz , 189 Ster Na -
delscheit -r , 11 Ster Buchen- , 19 Ster
Nadelprügel .

Nutzholzversteigerung.
G .650.2. Die Großh . Bezirksforstei

Etteuheim wird aus dem Domänen¬
walde Neuwald , Abtheilungen Köcher¬
halde und Schlangenbühl , Montagde« 20 . Oktober , Nachm. 2 Uhr,das Ergebniß an Bau - und Nutzholzvon 320 Tannenstämmen , geschätzt zu460 Festmeter, in 2 Loosen auf dem
Stock mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist im Gasthaus zur Sonne in Etten -
heimmünster versteigern. Domänen-
waldhüler Hänsle von dort zeigt das
Holz auf Verlangen vor.

Ein Notariatsgehilfe,
solid und geschäftsgewandt, wird zumEintritt alsbald oder Anfangs Novem¬
ber l . I . gesucht von Notar Ott in
Karlsruhe . G .427 .3.

Druck «ud L,erlag der G. Brauu 'schrn Hofbuchdruckerei .
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